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(54) Verdampferbaugruppe, insbesondere für ein Fahrzeugheizgerät

(57) Eine Verdampferbaugruppe, insbesondere für
ein Fahrzeugheizgerät, umfassend einen Verdampfer-
mediumträger (12) mit einer Bodenwandung (14), ein an
einer Seite der Bodenwandung (14) vorgesehenes po-

röses Verdampfermedium (18) und ein elektrisch erreg-
bares Zündorgan (34), ist dadurch gekennzeichnet, dass
das Zündorgan in das Aufbaumaterial der Bodenwan-
dung (14) eingebettet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
dampferbaugruppe, insbesondere für ein Fahrzeugheiz-
gerät, umfassend einen Verdampfermediumträger mit ei-
ner Bodenwandung, ein an einer Seite der Bodenwan-
dung vorgesehenes poröses Verdampfermedium und
ein elektrisch erregbares Zündorgan.
[0002] Aus der EP 1 568 525 ist eine Verdampferbau-
gruppe bekannt, bei welcher auf einem aus Keramikma-
terial mit guter Wärmeleitfähigkeit ausgebildeten Ver-
dampfermediumträger ein poröses Verdampfermedium
in Form einer Vliesschicht getragen ist. An der Rückseite
des Verdampfermediumträgers ist eine Heizbaugruppe
vorgesehen, die an einem Tragkörper ein mit einem mä-
anderartig sich erstreckenden Heizleiter ausgebildetes
Verdampfungsheizorgan aufweist. Dieses ist in Kontakt
mit der Rückseite des Verdampfermediumträgers und er-
wärmt somit diesen und das an der Vorderseite dessel-
ben getragene poröse Verdampfermedium, so dass die
Brennstoffabdampfung aus diesem unterstützt wird. An
dem Tragekörper ist ein sich senkrecht zu diesem er-
streckender Vorsprung vorgesehen, welcher an seinem
Außenumfang einen sich gleichermaßen mäanderartig
windenden Heizleiter eines Zündorgans trägt. Dieser
Vorsprung greift in einen entsprechenden, hohl ausge-
bildeten Vorsprung am Verdampfermediumträger ein
und liegt somit in einer in dem porösen Verdampferme-
dium gebildeten Aussparung. Das Zündorgan einerseits
und das Verdampfungsheizorgan andererseits können
zum Bereitstellen der Zündbedingung bzw. zum Bereit-
stellen einer Verdampfungsunterstützungserwärmung
voneinander unabhängig elektrisch erregt werden.
[0003] Die EP 1 275 901 A2 offenbart einen Verdamp-
ferbrenner für ein Fahrzeugheizgerät, bei welchem ein
topfartig ausgebildeter Verdampfermediumträger an ei-
ner Seite einer Bodenwandung desselben ein mehr-
schichtig aufgebautes poröses Verdampfermedium
trägt. An einer von dieser Seite abgewandten Rückseite
ist in einer Einsenkung ein Verdampfungsheizorgan mit
einem sich mäanderartig windenden Heizleiter vorgese-
hen. Um das in einer Brennkammer generierte Brenn-
stoff/Luft-Gemisch zu zünden, durchsetzt ein in Form ei-
nes Glühstifts ausgebildetes Zündorgan die Bodenwan-
dung in einer dafür vorgesehenen Aussparung und auch
das poröse Verdampfermedium in einer dafür vorgese-
henen Aussparung und erstreckt sich somit in den In-
nenvolumenbereich einer Brennkammer hinein.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Verdampferbaugruppe, insbesondere für ein Fahr-
zeugheizgerät bereitzustellen, welche bei baulich einfa-
cher und kompakter Ausgestaltung ein verbessertes Ver-
brennungs- bzw. Zündverhalten gewährleistet.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Verdampferbaugruppe, insbesondere für ein
Fahrzeugheizgerät, umfassend einen Verdampfermedi-
umträger mit einer Bodenwandung, ein an einer Seite
der Bodenwandung vorgesehenes poröses Verdampfer-

medium und ein elektrisch erregbares Zündorgan.
[0006] Dabei ist weiter vorgesehen, dass das Zündor-
gan in das Aufbaumaterial der Bodenwandung eingebet-
tet ist.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Aufbau ist das
Zündorgan in das Aufbaumaterial der Bodenwandung
des Verdampfermediumträgers eingebettet. Dies bedeu-
tet, dieses Aufbaumaterial umgibt das Zündorgan zumin-
dest im wesentlichen Bereich seiner Oberfläche, insbe-
sondere an seiner der einen Seite der Bodenwandung
zugewandt liegenden Seite. Dies bedeutet, dass das
Zündorgan weder den Verdampfermediumträger, noch
das poröse Verdampfermedium durchsetzt. Somit kann
insbesondere eine im Bereich des porösen Verdampfer-
mediums ansonsten zu bildende Aussparung vermieden
werden, was einerseits das Brennstoffverteilungsverhal-
ten des porösen Verdampfermediums verbessert, da kei-
ne vom Brennstoff nicht durchströmbaren Aussparungs-
bereiche vorhanden sind. Andererseits wird bei gleich-
wohl sehr guter thermischer Wechselwirkung zwischen
dem Zündorgan und dem porösen Verdampfermedium
bzw. dem davon abgedampften Brennstoff eine vergrö-
ßerte Brennstoffabdampfungsfläche des Verdampfer-
mediums erhalten.
[0008] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Verdampferbaugruppe
kann vorgesehen sein, dass ein elektrisch erregbares
Verdampfungsheizorgan in das Aufbaumaterial der Bo-
denwandung eingebettet ist. Hier wird also in fertigungs-
technischer Hinsicht das Verdampfungsheizorgan gleich
behandelt, wie das Zündorgan, so dass beispielsweise
diese beiden elektrisch erregbaren Organe in einem Ar-
beitsgang in die Bodenwandung eingebettet werden kön-
nen, beispielsweise bei Herstellung des Verdampferme-
diumträgers in einem Sintervorgang.
[0009] Um eine gleichmäßige thermische Wechselwir-
kung zu erreichen, wird vorgeschlagen, dass das Ver-
dampfungsheizorgan und das Zündorgan im Wesentli-
chen in der gleichen Einbettungsebene in der Boden-
wandung positioniert sind. Insbesondere kann dabei vor-
gesehen sein, dass eine Materialstärke der Bodenwan-
dung zwischen dem Verdampfungsheizorgan und einer
an der einen Seite gebildeten Oberfläche der Bodenwan-
dung im Wesentlichen einer Materialstärke der Boden-
wandung zwischen dem Zündorgan und der Oberfläche
entspricht.
[0010] Ein gleichmäßiges Brennstoffabdampfungs-
verhalten kann weiter dadurch unterstützt werden, dass
das Verdampfungsheizorgan einen Flüssigkeitseintritts-
öffnungsbereich in der Bodenwandung kreissegmentar-
tig umgibt. Vorteilhafterweise kann bei derartiger Ausge-
staltung des Verdampfungsheizorgans dann vorgese-
hen sein, dass das Zündorgan in einem Kreissegment-
unterbrechungsbereich des Verdampfungsheizorgans
angeordnet ist. Somit kann die Bodenwandung bzw. die
an der einen Seite derselben gebildete Oberfläche der-
selben in effizienter Art und Weise genutzt werden.
[0011] Das Zündorgan kann scheibenartig, vorzugs-
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weise kreisscheibenartig, ausgebildet sein, so dass es,
ebenso wie das Verdampfungsheizorgan nicht als bei-
spielsweise mäanderartig gewundener Heizleiter, son-
dern als flächig ausgedehntes Heizorgan zu betrachten
ist.
[0012] Um das Zündverhalten weiter verbessern zu
können, wird vorgeschlagen, dass eine die Bodenwan-
dung durchsetzende Zündlufteintrittsöffnung vorgese-
hen ist. Wenn dabei weiter vorgesehen ist, dass die
Zündlufteintrittsöffnung das Zündorgan durchsetzt, ist
gleichzeitig sichergestellt, dass die Zündluft in demjeni-
gen Volumenbereich eintritt und bereitgestellt wird, in
welchem auch durch das Zündorgan die zum Zünden
erforderlichen thermischen Bedingungen bereitgestellt
werden.
[0013] Insbesondere bei Ausgestaltung des Zündor-
gans bzw. des Verdampfungsheizorgans als flächige
Elemente ist es vorteilhaft, wenn das Zündorgan
oder/und das Verdampfungsheizorgan mit Leitkeramik-
material, wie z. B. Titannitridmaterial, vorzugsweise
Al2O3/TiN, aufgebaut ist.
[0014] Um bei Einbettung des Zündorgans bzw. des
Verdampfungsheizorgans eine elektrische Isolation des-
selben in einfacher Weise erlangen zu können, wird vor-
geschlagen, dass der Verdampfermediumträger mit Iso-
lationskeramikmaterial aufgebaut ist. Hier kann z. B. Alu-
miniumoxidmaterial, also Al2O3, zum Aufbau des Ver-
dampfermediumträgers eingesetzt werden.
[0015] Das poröse Verdampfermedium kann bei-
spielsweise mit Metallschaummaterial ausgebildet sein.
Dieses kann an der einen Seite des Verdampfermedi-
umträgers bzw. der Bodenwandung desselben zur Er-
langung eines besseren thermischen Kontakts festgelegt
sein.
[0016] Die Erfindung betrifft ferner einen Verdampfer-
brenner, insbesondere für ein Fahrzeugheizgerät mit ei-
ner Verdampferbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche.
[0017] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrei-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Querschnittdarstellung einer Verdampfer-
baugruppe, geschnitten längs einer Linie I-I in
Fig. 2;

Fig. 2 eine Längsschnittdarstellung der Verdampfer-
baugruppe der Fig. 1, geschnitten längs einer
Linie II-II in Fig. 1.

[0018] In den Fig. 1 und 2 ist eine Verdampferbaugrup-
pe allgemein mit 10 bezeichnet. Die Verdampferbau-
gruppe 10 umfasst einen hier vorzugsweise schalenartig
ausgebildeten Verdampfermediumträger 12 mit einer
Bodenwandung 14 und einer Umfangswandung 16. In
dem von der Bodenwandung 14 und der Umfangswan-
dung 16 umschlossenen Volumenbereich ist ein poröses
Verdampfermedium 18 angeordnet, dieses ist vorzugs-

weise aus Metallschaummaterial ausgebildet. Auch Ke-
ramikschaummaterial kann zum Einsatz kommen. Die
Porosität des porösen Verdampfermediums kann insbe-
sondere bei Einsatz dieser Aufbaumaterialien in einem
Bereich von mehr als 90 % liegen. Selbstverständlich
können auch andere Verdampfermedien, wie z. B. Vlies
oder Geflechtmaterial oder dergleichen, oder ein mehr-
schichtiger Aufbau eingesetzt werden.
[0019] In einem zentral in der Bodenwandung 14 lie-
genden Brenstoffeinleitungsbereich 20 ist eine die Bo-
denwandung 14 durchsetzende Brennstoffeinleitöffnung
22 vorgesehen, welche bis an die an einer Oberfläche
24 der Bodenwandung 14 anliegende und beispielswei-
se von einer Brennkammer abgewandt liegende Rück-
seite 26 des Verdampfermediums 18 heranreicht. An der
vom porösen Verdampfermedium 18 abgewandt liegen-
den Rückseite 28 kann an der Bodenwandung 14 eine
Brennstoffzuführleitung 30 vorgesehen bzw. festgelegt
sein. Somit kann flüssiger Brennstoff oder generell zu
verdampfendes Medium in einen zentralen Bereich des
beispielsweise mit kreisrunder Außenumfangskontur
ausgebildeten, scheibenartigen porösen Verdampfer-
mediums 18 eingeleitet, darin durch Kapillarförderwir-
kung und ggf. auch Schwerkrafteinwirkung verteilt wer-
den und dann an einer beispielsweise einer Brennkam-
mer zugewandt liegenden Vorderseite 32 des porösen
Verdampfermediums 18 abgedampft werden.
[0020] In die Bodenwandung 14 des Verdampferme-
diumträgers 12 ist ein beispielsweise ebenfalls mit kreis-
artiger Außenumfangskontur ausgebildetes, scheiben-
artiges und elektrisch erregbares Zündorgan 34 einge-
bettet. Ferner ist in die Bodenwandung 14 des Verdamp-
fermediumträgers im gleichen einbettungsebenen Be-
reich wie das Zündorgan 34 ein Verdampfungsheizorgan
36 eingebettet. Das Verdampfungsheizorgan 36 ist ring-
segmentartig ausgebildet und umgibt den Brennstoffe-
inleitungsbereich 20 bzw. die Brennstoffeinleitöffnung 22
vorzugsweise konzentrisch. In einem Ringsegmentun-
terbrechungsbereich 38 ist das Zündorgan 34 positio-
niert, so dass im Wesentlichen der gesamte den Brenn-
stoffeinleitbereich 20 umgebende Bereich in der Boden-
wandung 14 zur Aufnahme der beiden elektrisch erreg-
baren Organe 34, 36 genutzt werden kann.
[0021] In dem Bereich, in welchem das Zündorgan 34
in der Bodenwandung 14 aufgenommen bzw. in diese
eingebettet ist, ist eine Zündlufteintrittsöffnung 40 vorge-
sehen, welche die Bodenwandung 14 und das Zündor-
gan 34 vorzugsweise in seinem zentralen Bereich des-
selben durchsetzt.
[0022] Zur elektrischen Kontaktierung der beiden elek-
trisch erregbaren Organe 34, 36 können diese jeweils
mit einem die Bodenwandung 14 durchsetzenden bzw.
daraus hervorstehenden Ansteueranschluss 42 bzw. 44
in Verbindung stehen, welche zum Anlegen einer Erre-
gungsspannung mit einer Ansteuervorrichtung verbun-
den werden können. Über einen gemeinsamen Masse-
anschluss 46, welcher in Verbindung mit beiden elek-
trisch erregbaren Organen 34, 36 steht und gleicherma-
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ßen die Bodenwandung 14 bzw. Verdampfermediumträ-
ger 12 durchsetzt, wird es möglich, definierte Potential-
verhältnisse bereitzustellen.
[0023] Das Zündorgan 34 und das Verdampfungs-
heizorgan 36 sind, wie dies vor allem die Fig. 1 verdeut-
licht, als flächig, also ringsegmentartig bzw. kreisschei-
benartig ausgebildete Heizorgane bereitgestellt. Diese
ermöglichen eine großflächige Erwärmung der Boden-
wandung 14 und somit eine gleichmäßige Brennstoffab-
dampfung, beispielsweise im Vergleich zu mäanderartig
gewundenen Heizleiterelementen. Dazu können das
Zündorgan 34 und das Verdampfungsheizorgan 36 bei-
spielsweise mit Leitkeramikmaterial, wie z. B. Al2O3/TiN,
Si3N4/TiN oder ITO, in einem Sinterverfahren, einem
Siebdruckverfahren oder einem Pulverspritzgießverfah-
ren hergestellt sein. Durch Variation des Titannitridan-
teils im Aluminiumoxid kann die Leitfähigkeit des Zündor-
gans 34 bzw. des Verdampfungsheizorgans 36 beein-
flusst werden.
[0024] Die Einbettung des Zündorgans 34 bzw. des
Verdampfungsheizorgans 36 in den Verdampfermedi-
umträger 12 kann dadurch erlangen, dass der vorzugs-
weise mit Isolierkeramikmaterial, wie z. B. Al2O3, aufge-
baute Verdampfermediumträger 12 in einem Sintervor-
gang hergestellt wird, wobei in das zu sinternde, pulver-
förmige Material die beiden elektrisch erregbaren Orga-
ne 34, 36 eingelegt bzw. mit diesem Material auch über-
deckt werden, so dass sich die in Fig. 2 erkennbare Ein-
bettungslage ergibt. Dabei ist vorzugsweise eine Mate-
rialstärke M1 zwischen der dem porösen
Verdampfermedium 18 zugewandten Seite des Zündor-
gans 34 und der Oberfläche 24 im Wesentlichen genauso
groß, wie eine Materialstärke M2, zwischen der dem po-
rösen Verdampfermedium 18 zugewandten Seite des
Verdampfungsheizorgans 36 und der Oberfläche 24. So-
mit kann eine gleichmäßige thermische Wechselwirkung
dieser beiden elektrisch erregbaren Organe 34, 36 mit
dem porösen Verdampfermedium 18 gewährleistet wer-
den. Weiterhin stellt die Zündlufteintrittsöffnung 40 si-
cher, dass insbesondere in demjenigen Volumenbereich
einer Brennkammer, in welchem das Zündorgan 34 zum
Zünden ausreichend hoher Temperaturen bereitstellt,
auch ausreichende und durch das Zündorgan 34 selbst
bereits vorerwärmte Luft zur Verfügung steht.
[0025] Die Brennstoffzuführleitung 30 kann mit dem
Verdampfermediumträger 12 beispielsweise durch Ver-
lötung verbunden werden, zu diesem Zwecke kann der
Verdampfermediumträger 12 dort, wo diese Lötverbin-
dung erfolgen soll, mit Metallmaterial bedampft werden,
um eine höhere Verbindungsfestigkeit zu erlangen. Auch
andere Verbindungsarten, wie Versintern oder Ein-
schrauben der Brennstoffzuführleitung 30 in den Ver-
dampfermediumträger 12 sind möglich.
[0026] Durch das Einbetten insbesondere des Zündor-
gans 34 in den Verdampfermediumträger 12 werden
Durchgriffsöffnungen im porösen Verdampfermedium 18
vermieden, so dass dieses einerseits eine vergrößerte
Oberfläche 32 zur Brennstoffabdampfung bereitstellt,

andererseits das Brennstoffverteilungsverhalten im In-
nenvolumen des porösen Verdampfermediums 18 nicht
beeinträchtigt wird. Weiterhin wird eine kompakte Bau-
gruppe geschaffen, welche als eine Baueinheit beispiels-
weise in einen Verdampferbrenner eines Fahrzeugheiz-
geräts integriert werden kann. Die Gefahr einer Beschä-
digung des Zündorgans 34 bzw. des Verdampfungs-
heizorgans 36 ist aufgrund der Einbettung derselben in
den Verdampfermediumträger 12 beseitigt.
[0027] Es sei in diesem Zusammenhang darauf hinge-
wiesen, dass Einbetten im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung bedeutet, dass das Zündorgan 34 bzw. das Ver-
dampfungsheizorgan 36 im Wesentlichen Teil ihrer
Oberflächenbereiche, vorzugsweise in einer gesamten
Oberfläche von dem Aufbaumaterial des Verdampferme-
diumträgers 12 umgeben sind, beispielsweise dadurch,
dass sie bei Herstellung des Verdampfermediumträgers
12 in das Aufbaumaterial desselben mit eingebracht wer-
den. Gleichwohl ist es selbstverständlich möglich, bei-
spielsweise zur elektrischen Kontaktierung freizuhalten-
de Bereiche auszusparen oder die in Fig. 1 erkennbaren
Anschlüsse auf dem Verdampfermediumträger 12 her-
auszuführen.
[0028] Der kompakte Aufbau kann dadurch weiter un-
terstützt werden, dass auch das poröse Verdampferme-
dium 18 an der Oberfläche 24 bzw. der Innenumfangs-
fläche der Umfangswandung 16 vorzugsweise material-
schlüssig festgelegt wird, beispielsweise durch Verlö-
tung.
[0029] Es sei darauf hingewiesen, dass selbstver-
ständlich das Zündorgan 34 oder/und das Verdamp-
fungsheizorgan 36 andere geometrische Ausgestaltun-
gen aufweisen können, als in Fig. 1 erkennbar. Insbe-
sondere könnte auch das Zündorgan 34 als Ringseg-
ment ausgebildet sein, welches mit Beibehalt einer Un-
terbrechung zum Verdampfungsheizorgan 36 den Ring-
segmentunterbrechungsbereich 38 im Wesentlichen
ausfüllt. Auch dr Flächenanteil des Zündorgans 34 bzw.
des Verdampfungsheizorgans 36 kann anders sein, als
dargestellt, wobei grundsätzlich vorgesehen sein sollte,
dass das Verdampfungsheizorgan 36 den größeren Flä-
chenbereich der Oberfäche 24 belegt bzw. erwärmt, mit-
hin also eine größere der Oberfläche 24 zugewandt lie-
gende Oberfläche aufweist, das Zündorgan 34, welches
zwar zur Bereitstellung höherer Temperaturen beispiels-
weise mit einer höheren Erregungsspannung betrieben
wird, grundsätzlich aber diese höheren Temperaturen
nur in einem lokal begrenzten Bereich bereitstellen soll.

Patentansprüche

1. Verdampferbaugruppe, insbesondere für ein Fahr-
zeugheizgerät, umfassend einen Verdampfermedi-
umträger (12) mit einer Bodenwandung (14), ein an
einer Seite der Bodenwandung (14) vorgesehenes
poröses Verdampfermedium (18) und ein elektrisch
erregbares Zündorgan (34), dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Zündorgan in das Aufbaumate-
rial der Bodenwandung (14) eingebettet ist.

2. Verdampferbaugruppe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass ein elektrisch er-
regbares Verdampfungsheizorgan (36) in das Auf-
baumaterial der Bodenwandung (14) eingebettet ist.

3. Verdampferbaugruppe nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verdamp-
fungsheizorgan (36) und das Zündorgan (34) im We-
sentlichen in der gleichen Einbettungsebene in der
Bodenwandung (14) positioniert sind.

4. Verdampferbaugruppe nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Materialstär-
ke (M2) der Bodenwandung (14) zwischen dem Ver-
dampfungsheizorgan (36) und einer an der einen
Seite gebildeten Oberfläche (24) der Bodenwan-
dung (14) im Wesentlichen einer Materialstärke (M1)
der Bodenwandung (14) zwischen dem Zündorgan
(34) und der Oberfläche (24) entspricht.

5. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verdamp-
fungsheizorgan (36) einen Flüssigkeitseintrittsöff-
nungsbereich (30) in der Bodenwandung (14) kreis-
segmentartig umgibt.

6. Verdampferbaugruppe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zündorgan
(34) in einem Kreissegmentunterbrechungsbereich
(38) des Verdampfungsheizorgans (36) angeordnet
ist.

7. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zündorgan
(24) scheibenartig, vorzugsweise kreisscheibenar-
tig, ausgebildet ist.

8. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass eine die Boden-
wandung (14) durchsetzende Zündlufteintrittsöff-
nung (40) vorgesehen ist.

9. Verdampferbaugruppe nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zündluftein-
trittsöffnung (40) das Zündorgan (34) durchsetzt.

10. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zündorgan
(34) oder/und das Verdampfungsheizorgan (36) mit
Leitkeramikmaterial aufgebaut ist.

11. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zündorgan
(34) oder/und das Verdampfungsheizorgan (36) mit
Titannitridmaterial, vorzugsweise Al2O3/TiN, aufge-
baut ist.

12. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verdampfer-
mediumträger mit Isolationskeramikmaterial aufge-
baut ist.

13. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verdampfer-
mediumträger mit Aluminiumoxid aufgebaut ist.

14. Verdampferbaugruppe nach einem der Ansprüche
1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das poröse Ver-
dampfermedium (18) mit Metallschaummaterial auf-
gebaut ist.

15. Verdampferbrenner, insbesondere für ein Fahr-
zeugheizgerät, umfassend eine Verdampfungsbau-
gruppe (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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